
B e g r ü n d u n g
zum Bebauungsplan Nr. 297, Kennwort:

,,Zum Hermannsv\,eg - Elte", der Stadt Rheine

1. Ausgangslage:

Elte, ortstei l  mit ca. 2.200 Einwohnern sÜdöstl ich zur Kernstadt von Rheine gele-

g"n, r,ut sich in seiner über 85o-jährigen Geschichte zu einem Dorf mit typi-

schem münsterländischem Charakter entwickelt.

Auch dieses Dorf befindet sich für al le sichtbar im wandel; immer weniger Men-

schen arbeiten in der Landwirtschaft und einige das Dorfbi ld prägende wirt-

schaftsgebäude haben ihre ursprüngliche Nutzung verloren'

Dies gi l t  auch für den Bereich südl ich des Hermannsweges und östl ich der

Schwanenburg.

Neben der Aussiedlung einer landwiftschaft l ichen Hofstel le (Gemüsebau) sol l

auch für das sich südl ich befindl iche Pastoratsgebäude eine Nachfolgen utzu n9

durch die Aufstel lung dieses Bauleitplanes festgesetzt werden'

2 .  An lass  der  P lanung:

Hofstelle Schwanenburg 8:

Im Eckbereich zum Hermannsweg/Schwanenburg in Elte befindet sich die Hof-

stel le eines Biogemüsebaubetr iebes. Dieser Betr ieb diente zunächst der versor-
gung durch Eigenvermarktung auf mehreren wochenmärkten in Münster und

Rheine mit Fri ichgemüse. Im Laufe der lahre konzentr ierte sich dieser Betr ieb
immer mehr auf die vermarktung und führt heute ein Biofachgeschäft in Rheine
mit Vol lsort iment, den,,Biomarkt".

Nun plant der Eigentümer, mit einem begrenzten Biogemüseanbau wieder zu be-
ginnen, damit er sich mit der Vermarktung von selbst erzeugten Produkten deut-
l ich von reinen Ha ndelsgeschäften in Rheine vor al lem gegenüber dem konventi-
onel len Lebensmitteleinzelhanclel absetzen und als Fachgeschäft prof i l ieren kann.

Am vorgesehenen standort an der Riesenbecker straße 200 sol l  nun auf ca. 4 ha

Gemüsä- und Kartoffelanbau für die Eigenvermarktung betr ieben werden zuzüg-
l ich der Flächen für Gründüngungspflanzen. Insgesamt stehen für den geplanten

Betrieb mit den Flächen im ortskern von Elte zusammen etwa 8 ha Fläche zur
Verfüg ung.
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Insofern wurde die Aussiedlung einer landwirtschaft l ichen Hofstel le (Gemüsean-

bau) mit Betr iebsleiterwoh nha us am neuen standort in Rheine, Riesenbecker
Straße 200, beantragt.

Diese Aussiedlung wurde vonseiten der Stadt Rheine posit iv beschieden'

paral lel zu dieser Vorbescheidung wurde die Aufstel lung eines Bebauungsplanes
für den Bereich der ehemaligen Hofstel le an der schwanenburg in Elte beantragt.

Grundstück Pastorat in Elte:

südl ich der vorbesch r iebenen Hofstel le befindet sich das Pastorat der kath. Kir-
chengemeinde st. Ludgerus in Elte. Innerhalb dieses Gebäudes befindet sich eine

WohÄung, sowie die gemeindl iche Nutzung von Bibl iothek und Gemeindebüro.

Vonseiten des Eigentümers wird überlegt, die jetzige Pastoratsn utzu ng unter
Umständen aufzügeben und es wird eine eff izientere Nutzung der Freif lächen im

umfeld des Pastoratsgebäudes angestrebt. Insofern wird dieses Grundstück auch
in diesen Bebauungsplan einbezogen.

3. Übergeordnete Vorgaben:

Der Regionalplan des Reg ierungsbezirks Münster, Tei labschnitt  westmünsterland,
stel l t  dän Geltungsbereich als Fläche für den Agrarbereich dar. Damit zählt dieser
Bereich zum Gebiet, welches vorrangig Freira u mfun kt ionen zu erfÜl len hat. Im
Freiraum gelegene ortstei le sind in ihrer städtebaulichen Entwicklung unter be-
sonderer Berücksichtigu ng der Erfordernisse der Landschaftsentwicklung vor al-

lem auf den Bedarf der ansässigen Bevölkerung auszurichten.

Im wirksamen Flächen nutzu ngspla n der stadt Rheine ist der Bereich dieses Be-
bauungsplanes als MD-Fläche (Dorfgebiet) dargestel l t .

Dorfgebiete dienen der unterbringung der wirtschaftsstel len land- und forstwirt-
schaft l icher Betr iebe, dem wohnen und der unterbringung von nicht wesentl ich
störenden Gewerbebetr ieben sowie der Versorgung der Bewohner des Gebietes
dienende Ha ndwerksbetr iebe. Auf die Belange der land- und fo rstwirtschaft l ichen
Betriebe ist einschl ießl ich ihrer Entwicklungsmöglichkeiten vorrangig Rücksicht zu
nen men.

Insofern entspricht die Aufstel lung dieses Bebauungsplanes den Zielen der Stadt
Rheine nach einer geordneten städtebaulichen Entwicklung innerhalb des orts-
kerns von Elte.
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4. Räumlicher Geltungsbereich:

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr'  297, Kennwort: , ,Zum
Hermannsweg - Elte", wird gebi ldet durch das Flurstück 43 und das Flurstück 68
tlw. Die Flurstücksbezeich n u ngen beziehen sich auf die Flur 18 der Gemarkung
Rheine-Elte.

Der Geltungsbereich befindet sich südl ich Zum Hermannsweg sowie östl ich der
Schwanenburg (B 475).

5- Städtebauliche Bestandsaufnahme:

Im Ortstei l  Elte befinden sich im Ortskern auch heute noch aktive landwirtschaft-
l iche Hofstel len, deren Wirtschaftsgebäude sowie deren Bewirtschaftung das
Ortsbi ld bis heute noch prägen.

Die nächstgelegene aktive Hofstel le befindet sich in einem Abstand von ca.
100 m südwestl ich des Geltu ngsbereiches.

Neben dieser Hofstel le befindet sich westl ich des Bebauungsplanes der Dorfplatz
Elte mit umliegender gastronomischer, kirchl icher sowie gewerbl icher Nutzung'

Nördl ich befindet sich eine ehemalige Hofstel le mit deren Wirtsch aftsgebä uden
sowie deren Weidefläche; nordöstl ich das Heimathaus sowie östl ich Wohngebäu-
de einer ehemaligen Hofstel le und einer ehemaligen Werkstatt.

Südlich angrenzend an das Pastoratsgebä ude schl ießen sich bewaldete Flächen
bis an den Mühlenbach ( La ndschaftssch utzgebiet) an.

5 .  P lanung

Aufgrund der noch bestehenden la ndwirtschaft l ichen Nutzungen innerhalb des
Ortstei ls Elte werden die nun anstehenden Flächen des Bebauungsplanes als
Dorfgebiet (MD) festgelegt. Zulässig sind somit die im $ 5 (2) BauNVO zulässigen
Nutzungen.

Das vorhandene Wohn- und Wirtschaftsgebäude der Hofstel le sol l  in seinem Ha-
bitus ( Erschein ungsbild ) erhalten bleiben; es ist beabsichtigt,  auch den Wirt-
schaftsgebä udetei l  in Wohnungen umzuwandeln.

Anhand der Ausweisung der überbaubaren Fläche sowie der geschlossenen Bau-
weise wird sichergestel l t ,  dass ledigl ich ergänzende Bautei le oder Erweiterungen
vorgenommen werden können.

Insofern sol l  auch zukünft ig ablesbar sein, dass es sich hier um den Standoft ei-
ner ehemalioen Hofstel le handeit.
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östl ich des Wohn- und Wirtschaftsgebä ud es der Hofstel le werden drei Baufelder
neu geb i lde t ,  d ie  über  e ine  Pr iva te  rsch  l ießu ng  an  den Zum Hermannsweg ange-
bunden s ind ,  ausgewiesen.  D ie  e inhe i t l i che  Gesta l tung d ieser  neuen dre i  e inge-
schossigen Gebaude wird über Festsetzungen sowie über die Firstr ichtung festge-

legt.

Ebenso so l l  d ie  markante  vorhandene Bruchs te inmauer  en t lang der  west - ,  Nord-

und ostseite des Grundstückes dieser Hofstel le erhalten sowie komplett ieft  wer-

den; da diese Bruchsteinmauer in Elte ortsbi ldprägenden charakter besitzt.

Innerhalb der Freif lächen des Pastoratsgelä ndes werden neben dem vorhandenen
pasto ratsgebä u de auch überbaubare Flächen fÜr eine weitere eingeschossige Be-

bauung festgelegt. Hierfür gelten die ebenfal ls gestalterischen Merkmale wie zu-

vor besch r ieben.

7. Umweltbericht

Bis zur offenlegung dieses Bebauungsplanes wird der umweltbericht zu diesem
Bebauungspla n erstel l t  werden.

8. Sonstige Aspekte

Der  Bebauungsp lan  Nr .  297,  Kennwor t :  , ,Zum Hermannsweg -  E l te " ,  der  S tad t

Rhe ine  be inhä l te t  F lächen süd l i ch  des  Zum Hermannsweges und ös t l i ch  der

Schwanenburg  in  e iner  Größe von insgesamt  7 .048 m2 '

Die ehemalige Hofstel le besitzt eine Größe von 4.823 m2; die Fläche der südl ich

angrenzenden F läche be inha l te t  2 .225 m2.

Die Stadt Rheine erhebt die verwa l tu ngsinternen Planungskosten von den An-

tragstel lern entsprechend den Anfang 2008 beschlossenen Richtl inien.

Rhe ine ,  16 .  Apr i l  2009

Stadt Rheine
Die Bürgermeisterin

im Auftrag

Michae la  Ge l lenbeck
Städt, Baurätin


